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P E R S Ö N L I C H  

Herzliche Glückwünsche 
unserer Jubilarin 
Das Volksblatt gratuliert recht herzlich zum 
Geburtstag und wünscht weiterhin alles Gute 
und Gottes Segen. 

Heute Dienstag 
Elisabeth VOGT, Züghüsle 15, Balzers, zum 
89. Geburtstag 

A R Z T  IM D I E N S T  

Notfalldienst 18.00 - 8.00 Uhr 
Dr. Juan Caballero, Schaan 231 14 0 0  

N A C H R I C H T E N  

Gymnasiale Bildung wohin? 
VADUZ - Die vom Liechtensteinischen 
Gymnasium und dem Gymnasiallehrerverein 
gemeinsam organisierten Mühleholzgesprä­
che feiern in diesem Jahr ein kleines Jubi­
läum. Am Mittwoch, dem 26. Oktober, finden 
um 17 Uhr im Foyer des Liechtensteinischen 
Gymnasiums die 10. Mühleholzgespräche 
statt. Zum Thema «Gymnasiale Bildung wo­
hin? - Der Wert einer breiten Allgemeinbil­
dung» unterhalten sich Eva Bänninger Huber, 
Vizerektorin der Universität Innsbruck, And­
reas Hirschi, Leiter der Stabsstelle für Allge­
meinbildung der Schweizerischen Erzie­
hungsdirektorenkonferenz, Bruno Hälg, Vor­
standsmitglied der Liechtensteinischen Indus­
trie- und Handelskammer sowie Klaus Nä-
scher, Rektor der Hochschule Liechtenstein. 
Die Moderation übernimmt Franz-Xaver 
Goop, Lehrer am LG und Mitinitiator der 
Mühleholzgespräche. 

In den letzten Jahren hat sich das Bildungs­
angebot sehr stark verändert. Eine Vielzahl 
von Möglichkeiten bietet sich den Lernwilli-
gen an. Dabei werden auch kritische Stimmen 
gehört, welche traditionelle Bildungsformen 
in Frage stellen. Eine möglichst frühe Spezi­
alisierung steht dem Anspruch auf eine breite 
Allgemeinbildung entgegen. Was ist heute 
der gymnasiale Auftrag in einer sich rasant 
verändernden Gesellschaft? Spannungsfeld 
zwischen Bildung und Ausbildung. 

Dies sind nur ein paar wenige Fragen, die 
an den kommenden Mühleholzgesprächen 
diskutiert werden könnten. 

Wir laden alle Interessierten recht herzlich 
zu dieser Veranstaltung ein. Der Eintritt ist 
frei. Im Anschluss an die Veranstaltung sind 
alle Anwesenden zu einem Apero eingeladen. 
Im Sinne eines lebenslangen Lernens geht 
uns Bildung alle an. (PD) 

Katecheseabend 
mit Erzbischof Wolfgang Haas 
SCHAAN - Am Donnerstag, den 27. Oktober 
findet ein Katecheseabend zur Glaubensver­
tiefung mit Erzbischof Wolfgang Haas statt. 
Beginn ist um 19 Uhr mit der hl. Messe in der 
Pfarrkirche Schaan. Um 20 Uhr folgt der Vor­
trag im Pfarreizentrum Schaan. Im Anschluss 
an den Vortrag besteht wie immer die Mög­
lichkeit zum Gedankenaustausch. Alle Inte­
ressierten, auch diejenigen, die bisher noch 
nicht teilgenommen haben, sind herzlich ein­
geladen. Eine Anmeldung ist nicht erforder­
lich. Die nächsten Katechesen sind am 17. 
November und 15. Dezember. (PD) 

Seit 25 Jahren in Ein-Tracht 
Gampriner Trachtenverein feierte 25-jähriges Jubiläum 

DIB geehrten Vereinsmttgründerinnen von links: Maria Manier, Ingrid Näscher, Resi Oehri und Maria N8sdier mit Präsidentin Sandra Näsdier. 

ISAMPRIN/BENDERN - Vor 25  
Jahren entschlossen sich, nach 
langer Pause, einige Frauen 
wieder Trachten an  Kirchlichen 
und weltlichen Anlässen in der 
Gemeinde zu tragen. 
Den offiziellen Grundstein für den 
Trachtenverein. Gamprin-Bendern 
legte man am 13. November 1980 im 
Restaurant Löwen in Bendern. An 
der Gründungsversammlung nah­
men 13 Trachtenfrauen aus der Ge­
meinde teil. Wenige Monate später 
wurde dann auch eine Kindertrach-

tentanzgruppe gegründet. In den dar­
auf folgenden Jahren nahmen die 
Trachtenfrauen und Mädchen an di­
versen Anlässen, in sowie auch 
ausserhalb der Gemeinde teil. «Ganz 
besonders freut mich, dass fünf 
Frauen, die bei der Gründung dabei 
waren, heute noch immer aktive 
Trachtenträgerinnen sind», so Resi 
Öhri anlässlich der Feierstunde. 

Ingrid Näscher war 20 Jahre lang 
Leiterin der Trachtentanzgruppe, 
15 Jahre Vizepräsidentin und wei­
tere 6 Jahre als Beisitzerin im Vor­

stand tätig. Resi Oehri wechselte 
zwischen der Präsidentin und der 
Vizepräsidentin immer mal wieder 
ab. Insgesamt ist sie schon seit 16 
Jahren im Vorstand tätig und be­
setzt heute wieder das Amt der Vi­
zepräsidentin. Maria Näscher ist 
seit 1983 im Vorstand. Anfangs war 
sie als Materialverwalterin und 
Beisitzerin über sieben Jahre tätig. 
Heute ist sie schon seit mehr als 9 
Jahren unsere Kassierin. Maria 
Marxer war 8 Jahre lang als 
Schriftführerin tätig. Helga Nä­

scher kontrolliert schon seit über 10 
Jahren als Revisorin die Finanzen. 
Da Helga Näscher leider nicht da 
ist, wird diese Ehrung intern durch­
geführt. 

All diesen Trachtenfrauen gratu­
lieren wir herzlich zu 25 Jahren 
Mitgliedschaft und ernennen sie zu 
Ehrenmitgliedern. 

Eine spezielle Ehrung gilt auch 
allen anderen Gründungsmitglie­
dern. Zu bedauern ist, dass sie heu­
te nicht mehr aktiv im Verein tätig 
sind. (PD) 

tan- und 'Schulkinder 
zum «jSutei? erfreut 
geistert 
Apfeltori». 

- Der Eltero-
d k ^ M e r i a r -

hKint te  iwawtt b©r 
"mehrmals in den 

(PD) 

Sachliche Darstellungen wären erwünscht 
Informationen aus erster Hand am FBP-Frühschoppen in Mauren 

MAUREN - Das Informationsfo-
rum in Form des Frühschoppens 
der FBP-Ortsgruppe Mauren-
Schaanwald wird sehr geschätzt 
Aktuelle Themen können erör­
ter t  sowie von den politischen 
Mandatsträgern Auskünfte aus  
erster  Hand entgegengenom­
men werden. 
Der Vorsitzende der FBP-Ortsgrup­
pe Mauren-Schaanwald, Gebhard 
Malin, durfte am vergangenen 
Sonntag vormittag im Gasthof Hir­
schen in Mauren zahlreiche inter­
essierte Gäste und Freunde der 
Bürgerpartei begrüssen, unter ih­
nen auch Vorsteher Freddy Kaiser 
sowie Gemeinderäte der FBP-Frak-
tion, die Aussenministerin und Re-
gierungsrätin Rita Kieber-Beck, 
die Landtagsabgeordneten Rudolf 
Lampert und Johannes Kaiser. 

In einem ersten Teil informierte 
Vorsteher Freddy Kaiser über die 
bevorstehenden Planungen der Ge­
meinde Mauren-Schaanwald, wo­
bei insbesondere die weiteren 
Strassenetappen im Jahre 2006, so 
die Erschliessung des Wohngebie­
tes Tilihalde, die Abschlussetappe 
Auf Berg sowie der Einlcnker in 
die Industriezone Mauren-Schaan­
wald auf besonderes Interesse sties-
sen. Im Hochbaubereich nehmen 
die Planungsvorbereitungen betref­
fend einer neuen bürgernahen Ge­
meindeverwaltung ihren Fortgang. 

Wieso wird von 
der Sachlichkeit abgewichen? 

Bei der Darstellung der Endge-

Der Frühschoppen der FBP-Ortsgruppe Mauren stellt ein beliebtes Informationsforum statt. Oer nächste Früh­
schoppen wird Ende November in Schaanwald durchgeführt. 

staltung Deponie Langmahd und 
den Ablagerungssanierungen auf 
dem Gelände des Mehrzweckge­
bäudes werde bei den diversen Dar­
stellungen die Sachlichkeit leider 
arg in den Hintergrund gedrängt. 
Einerseits werden die beiden The­
men permanent und bewusst ver­
mischt und andererseits mit ober­
flächlichen Berichterstattungen 
verzerrt. Die Endgestaltung der De­
ponie Langmahd, die unter fach­
licher Begleitung des Experten 
Klaus Büchel sowie in Überein­
stimmung mit dem Amt für Um­

weltschutz bearbeitet wurde, werde 
in den nächsten Wochen in die Ab­
schlussphase gelangen. Bezüglich 
einer gemeinsamen Inertstoffdepo­
nie gelte es im Liechtensteiner 
Unterland nach wie vor, eine ge­
meinsame Lösung zu finden. Wie 
Vorsteher Freddy Kaiser ausführte, 
plane er auf der Deponie einen 
«Tag der offenen Tür», damit sich 
die Bevölkerung von der fachlich 
richtigen und kompetenten Bear­
beitung des Deponiewesens sowie 
über die Endgestaltung an Ort und 
Stelle in transparenter Form ein 

Bild machen könne. Betreffend die 
Sanierungsarbeiten auf dem MZG-
Gelände beorderte das Amt lur Um­
weltschutz entgegen dem Ansinnen 
der Gemeinde, die seinerzeit eine 
Totalsanierung favorisierte, eine 
Teilsanierung. Dies aus dem Grun­
de, da es sich bei den Ablagerungen 
um keine belastbaren Materialien 
handle. Das Amt für Umweltschutz 
führt seit Jahren auch Aufsichtspro­
tokolle und hat der Unternehmer­
schaft auch die entsprechenden Wei­
sungen sowie Verfügungen erteilt. 

(PD) 
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